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MARIAE HIMMELFAHRT VON KONRAD VON 
HEIMESFURT. 

Von diesem bis jetzt ungedruckten gedickte sind fol- 
gende handschrißen bekannt geworden. 

A, die pergamenthandschriß des 14« Jahrhunderts, 
kl. folio, im besitze des freiherm Joseph von La/sberg 
auf Meersburg am Bodensee, seite 118 b — 129*. diese hs. 
enthält a) den Wilhelm von Orlens von Rudolf von Ems, 
seite 1*— 88 b , dreispaltig; b) von anderer band geschrie- 
ben, zweispaltig, die kindheit Jesu von Ronrad von Fufses- 
brunnen, seite 89*— 118 b ; c) Mariae himmelfahrt, eben- 
falls zweispaltig und mit b von einer band geschrieben ; 

d und e) den Sigenot und das Eggenlied, seite 130 — 148, 
dreispaltig von einer dritten band geschrieben, die freund- 
liche gefdlligkeit des edlen besitzers hat es mir schon im 
jähre 1840 möglich gemacht die unter a, b, c verzeich- 
neten gedachte noch in München zu vergleichen und ab- 
zuschreiben. 

B, papierhandschriß des 15» Jahrhunderts, fol., auf 
der königl. bibliothek zu Berlin (Ms. Germ. fol. nr 20) 
bl. 89* — 93 d . die beiden folgenden blätter sind ausge- 
schnitten, im jähre 1812 war das erste derselben noch 
vorhanden (vergl. v. d. Hagens grundrifs s. 27 A, wo die 
19 letzten Zeilen abgedruckt und damit noch erkalten 
sind), fehlt aber nach einer bemerkung v. d. Hagens im 
Berliner handschrißenkalaloge schon seil mehrern. jähren, 
diese einst dem Daniel Sudermann gehörige hs. enthält 
außerdem noch bl. 1 — 87 Rudolfs Barlaam; bl. 94 — 99 
ein gedieht von dem jüngsten gerickte; bl. 100—113 den 
Freidank, alle stücke sind von derselben deutlichen band 
geschrieben, meinem freunde Zacher verdanke ich eine 
eben so genaue als zierliche abschriß. 

C, pergamenthandschriß, 14* Jahrhundert, nr 40/111, 
auf der Universitätsbibliothek zu Grätz. das "-edicht von 
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Mariae himmelfahrt steht auf den oberen rändern dieser 
ein lat. psalterium enthaltenden hs. von bl. 1* — 70 b und 
rührt ohne zweifei von derselben hand her die in eine 
andere Grätzer hs. auf ähnliche weise das gedieht von 
s. Alexius geschrieben (aber nicht gedichtet) hat das 
Mafsmann mit der beseichnung A in Sand Alexius le- 
ben u. s. w. (Quedlinburg u. Leipzig 1843) s. 45 — 67 
hat abdrucken laßen, der obere rand der blätler 71 b — 120 b 
ist von der gleichen hand mit einer gereimten legende 
von der heil. Margaretha ausgefüllt, deren anfang lautet 
Gelorst ich vor meiner missetate. wie gern ich herregot 
dich pete . daz du durch willen des trauten sunes dein . ver- 
gebest der grozzen schulde mein . vnd mir sandest deinen 
gaist . der aller guete ist vollaist . der mich weis und lere, 
daz da herre sei dein lob vnd dein ere . manichvaltich ist 
herre dein gewalt . vil groz ist dein guete . du wis mein 
genist . da du daz swendun (so) veuer sust frist . hie (so) wa'z 
waz sprechen mere . imer ich sag dir lob und ere . ze wundern 
du wol pist . wan du wunderlicher pist . den allez daz der 
ist . wol sint worden deineu wunder schein an ainem vil 
hailigen magedein . gehaizzen waz si margarete . got si vil 
holden hete. herr scriptor Diemer in Wien hat mit freund- 
licher uneigennützigheit mir seine abschrijl angeboten und 
überlaßen. 

Diese drei handschriften helfen aufs neue die schon 
öfter gemachte warnehmung bestätigen, wie sehr geioisse 
geistliche gedickte schon in früher zeit der willkür der 
Schreiber ausgesetzt waren, so grofs wie bei der Wie- 
ner und lafsb ergischen hs. der kindheit Jesu von Konrad 
von Fufsesbrunnen, bei deren letzterer fast ein besonderer 
abdruck nöthig wäre, ist die Verschiedenheit hier nicht, 
dennoch weichen die drei kss. häußg so sehr von einan- 
der ab dafs die erkenntnis des echten in vielen fällen 
sehr schwer, ja oft unmöglich ist. ich habe mich daher 
im allgemeinen an A, als die ohne zweifei zuoerläßigere 
über lief 'erung, gehalten, und nur wenn BC übereinstim- 
mend entgegen waren, bin ich diesen gefolgt, dabei weiß 
ich nun freilich nicht wie weit mich immer das richtige 
gefühl geleitet hat. 
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Den namen des dichters haben nur zwei Ass., AB, 
überliefert: beide unrichtig, dafs der ortsname, wie er 
in A lautet, verderbt ist und wahrscheinlich dem gleich- 
laut himelfart und Himelsfurt su liebe vom Schreiber verän- 
dert wurde, habe ich schon früher an anderer stelle be- 
merkt. Hennesfurt aber ist ohne zweifei ein blqfser schreib- 
oder lesefehler für Heimesfurt, so heifst der geburtsort 
unseres dichters in dem Zeugnisse das sich in der bekann- 
ten literarischen stelle von Rudolfs Alexander erhalten hat 
von Heimesfurt her Kuonrät, 
der wol von gote getihtet hat, 
den darf niht riuwen sin werc. 

Ich habe mir mühe gegeben einen ort dieses namens 
aufzufinden, weifs aber außer dem alten, schon im \2n Jahr- 
hundert genannten dorfe Heimenesfurt, nun Heinsfart, in 
der nähe von Öttingen (s. J. J. H. Slrelin, genealogische 
geschickte der herren grafen von Öttingen im mittleren 
Zeitalter. Wallerstein 1799 s. 2) noch keinen andern nach- 
zuweisen, hier wird Konrad wohl geboren sein, denn ich 
finde nicht, dafs in sprachlicher hinsieht dieser Vermutung 
etwas im wege stünde, sein zeitaller läßt sich ziemlich 
genau bestimmen, Rudolf nennt ihn zwischen Gottfried 
von Strafsburg und Wirnt von Gravenberg: er muß da- 
her in den ersten zwei jahrzehenden des 1 Zn Jahrhun- 
derts gelebt haben, dafs er außer Mariae himmelfahrt 
noch anderes gedichtet habe, ist eine Vermutung die durch 
das oben mitgetheilte zeugnis Rudolfs nahe gelegt wird: 
den ausdruck 'der wol -von gote getihtet hat' scheint mir 
deutlich darauf hinzuweisen, ein zweites gedieht glaube 
ich sogar bereits gefunden zu haben: die in Hahns ge- 
dickten des 12» und 13« Jahrhunderts s. 103—128 abge- 
druckte Urstende. schon vor zehn jähren machte ich 
beim ersten lesen die bemerkung, Konrad möchte der ver- 
fafscr sein; und bei näherem zusehen bin ich in diesem 
glauben bestärkt worden, man vergleiche vor allem die 
einleitung in beide gedickte, wo mit andern worten der- 
selbe grundgedanke ausgedrückt ist, und den Schluß, der 
in der himmelfahrt aus\2, in der urstende aus 14 gleich- 
lautenden reimen besteht. aber auch im reim herscht 
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grofse Übereinstimmung, in beiden finden sich rührende 
reime wie £ : £, wären : wären, boten : enboten, sehen : 
sehen u. s. w. in beiden reimt tuo : nuo : duo, nieht : 
lieht, megen : legen, schaden : gaden : kraden u. s. w. und 
die übereinstimmenden ausdrücke in swachem werde himmel- 
fahrt 852, urstende 105, 65. das unhäufige körder himm. 
846, urst. 124, 25. ir sldz, ir porte, ir rigei brast himm. 
960. daz rigel und slöz und porte brast urst. 127, 16. 
u. a. m. sind gewiss nicht blofs zu/allig. auch sonst ist 
in der behandlung und der ort und weise der erzahlung 
vielfache ähnlichkeit; doch scheint mir in dieser besie- 
hung die urstende den vorzug zu verdienen, während die 
himmeljahrt hinter einer anderen, jüngeren bearbeitung 
desselben Stoffes (s. seitschr. f. d. alterth. 5, 515 — 564) 
weit zurücksteht, nichtsdestoweniger wird der druck die- 
ses gedicktes sich rechtfertigen lafsen, das von einem 
manne herrührt der einer frühen periode der mittelhoch- 
deutschen litteratur angehört und dessen name von einem 
zeilgenqfsen mit auszeichnung genannt ist. 

Ich habe hier noch eine im Vorwort zu den Marien- 
legenden s. xii. xni. gemachte äufserung über Konrad 
von Heimesfiiri als vermeintlichen verfafser des passionals 
zu berichtigen, nicht dieser, wie in der jenaischen littc- 
raturzeitung 1545 nr 214 irrthümlich steht, sondern Kon- 
rad von Fufsesbrunnen, der dichter der kindheit Jesu, ist 
der verfafser. darauf werde ich durch herrn v. d. Ha- 
gen im neuen Jahrbuch der berlinischen gesellschaft für 
deutsche spräche 7, 272 aufmerksam gemacht, und damit 
hierüber kein zweifei mehr obwalten kann, sind in dessen 
' gesammtabenteuer bd. 3, 263 ff. 21 Marienlegenden ab- 
gedruckt unter dem titel Unser frauen wunder, aus dem 
großen gedickte von unserm herrn, unser frauen und 
allen heiligen von Konrad von FuJ'sesbrunnen.' für meine 
beweisführung ist diese neue entdeckung vollkommen gleich- 
gültig : denn was an der angeführten stelle in bezug auf 
Konrad von Heimesfurt gesagt wurde, passt genau auch 
auf Konrad von Fufsesbrunnen und ändert an der sache 
nichts f aber lehrreich ist es zu sehen auf welche leicht- 
fertige weise irrthümer geschaffen und die ältere deutsche 
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litteraturgeschichte verfälscht wird, herr v. d. Hagen 
sagt a. a. o. 'ich bemerkte vielmehr, der verfafser des 
passionals sei der von Rudolf von Hohenems im ffil- 
helm von Orleans gerühmte 'von Fußesbrunnen', der in 
Lqfsbergs hs. des passionals vollständig Konrad von 
Fufsesbrunnen genannt werde, dabei bezog ich mich auf 
die in meiner ausgäbe der minnesinger th. iv, s. 869 aus 
Lqfsbergs mittheilung abgedruckte stelle mit diesem Zeug- 
nisse und wiederholte, da/s dieselbe hs. das Mariengedicht 
Konrad von Heimesfurl oder Hennesfurt, enthalte, wel- 
chem die ebend. s. 876 daraus mitgetheilte stelle 'von 
Himmelsfurt' nennt! die behauptung, der von Fufsesbrun- 
nen werde in Lqfsbergs hs. des passionals K. von Fufses- 
brunnen genannt, ist grundfalsch; indem Lafsberg gar 
keine hs. des passionals besitzt, und das ist in der aus 
den MS. angeführten stelle auch nicht einmal gesagt; es 
hei/st dort blqfs 'der von Fufsesbrunnen nennt sich voll- 
ständig Konrad v. Fufsesbrunnen in derselben hs. v. Lqfs- 
bergs, welche Rudolfs Wilhelm und den in der Alexan- 
dreis gerühmten Konrad von Himmelsfurt enthält, als ver- 
fafser des im grundrifs s. 260 aufgeführten gedachtes von 
Maria und Christi kindheit, am schlufse' im letzten satze 
liegt die fälschung : Konrad von Fufsesbrunnen nennt sich 
am schlufse der in Hahns gedichten des I2n und 13» Jahr- 
hunderts s. 67 — 102 abgedruckten und auch in Lqfsbergs 
oben beschriebenen hs. enthaltenen kindheil Jesu als Ver- 
fasser blqfs dieses gediehtes; daß er auch das im grund- 
rifs s. 260 ff. besprochene und seitdem unter dem ein- 
fachen und bezeichnenden namen 'passionaV bekannt ge- 
wordene gedieht verfaßt habe, davon ist überall keine 
rede und kann es auch nicht sein, die ganze dahin be- 
zügliche behauptung ist somit nichts weiter als ein durch 
nachläfsigkeit und das auffallendste missverstehen eigener, 
selbstgemachter bemerkungen entstandener irrthum, an dem 
aber ohne zioeifel der der ihn auf die bahn gebracht hat 
mit ha?'tnäckigkeit festhalten wird. 

Schließlich noch eine bemerkung über Konrad von 
Fufsesbrunnen. ich kann mich nämlich nicht überzeugen 
daß seine heimat das Berner Oberland ist. zugegeben daß 
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nach einer mittheilung des grqfen Friedrich v. Mülinen 
das heutzutage so genannte Schwendeinbad im kanton 
Bern bis ins 1 5e Jahrhundert diesen namen führte (s. Lafs- 
berg im Vorwort zum Sigenot), so liegt darin noch kein 
beweis, indem sich noch andere orte dieses namens nach- 
weisen lafsen (ein Fuezprunn in der nähe von Krems und 
Mautern in Niederösterreich, s. Monumenta Boica vol. 29 
p. 2 s. 383), die eben so gut Konrads geburtsort sein könn- 
ten, denn ich vermag in seinem gcdichte weder in hin- 
sieht auf den reim noch auf ausdrücke etwas zu finden 
das ihn als Schweizer oder Alemannen besonders kenn- 
zeichnete. 

Stuttgart im Dec. 1849. FRANZ PFEIFFER. 

Ein jeger äne gejägedes list, 
der doch an jagenne stritec Ist, 
der volget dem wilde 
wall und gevilde. 

ich wsene er wenic schiuhe 5 

slihte oder riuhe, 
ebene, berg oder tal. 
sin kriegen machet tieres val; 
daz jenen vil lihte vergät 

der kunst und minren willen hat. 10 

als ist ein ieglichiu kunst. 
hat si swaere begunst, 
daz doch vil lihte geschiht, 
durch daz geloube sich ir niht 
und versuoche ez doch die lenge : 15 

wan nach trüregem anegenge 
dicke ein froelich ende kumet. 
stete an allen dingen frumet. 
Bi disen dingen nim ich rät, 

Überschrift Dils ist von vnfser fröweo Imnelfart B. 1 — 44 feh- 

len C. 1. jagendes B. 3. wolgot A. v. noeb d. w. B. 4. ge- 
wilde A. 8. machot A. wildes B. 9. einen B. 12. swä- 
ren B. 13. doch fehlt B. besch. ß. 14. er tobe sich er 
n. B, ge!. man sich A. • 15. versüehi A. ez A, er B. lengi A. 
18. stäti A. 

Z. F. D. A. VIII. 11 
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ich armer pfaffe Kuonrät, 20 

geborn von Heimesfürle. 

richeit und hochgcbürte, 

kunst, zitht und hovcwise, 

swaz einen man ze prise 

in dirre weite mag gefromen, 25 

des bin ich wenic vollekomen. 

swie kranc ich aber an sinnen si, 

doch wont mir ein gedinge bf; 

daz got des armen willen hat 

für eines riehen argen tat. 30 

vil manic man hat künste hört 

und hilt si doch reht als ein mort, 

daz ieman von im iht verneme 

da bi man guot bilde neme. 

so stöt min ahte niender so. 35 

künde ich iht, des waere ich frd, 

mö'hte ih daz gebreiten, 

sinen ursprunc geleiten 

mit rünselinen durch diu laut ; 

so würd min kranker sin bekant 40 

für jenes überigen sin 

der rehte als ein geroetet zin 

mit dem libe ein ende hat, 

so der tot an im sin reht begät. 

Diu heilege schrift was wilent 6 45 

ebröisch in der alten 6. 

21. henaeswürte B, bimelfurte A. 22. 23. und fehlt B. 24. und 
was B. ein A. ze fehlt B. 26. wollek. A. 27. aber B, 

doch A. syone B. 28. mir wonet ain gut g. bi A. 32- rehl 

fehlt B. einen B. 33. iht fehlt B. 35. niendert A, niergen B. 
37. vnd m. B. 39. runselio A, rinneiin B. das I. B. 42. ge- 
r5tes A. 44. sin reht fehlt A. danach ein satz von 12 seilen, 

Davon wc dis ie min ger Das min bebügde nach mir wer . Und doch 
so verre durch die salben nibt Von der der berre david gibt Diu das 
houbet begüfset Und nach der wehe Ion vlüfset So durch die div da 
sinnet Ze tal vnde rinnet Durch des bern Aarones hört. Wan ienü 
betütet hoebvart. So bezeicheoot disiv demut. div ist gotte liep 
vnd doch der weite guot A. 45. was fehlt A. wilunt A, wei- 

en C. 46. eberaisch A, hebreysch B. 
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dö wart si so genieret, 

ze kriechen verköret, 

dar nach in latine bräht. 

dö wart des sit also bedäht 50 

von den die tihten künden, 

swaz si solher maere funden 

von misselichen oder von wären 

diu da guot ze sagenne wären, 

daz si diu en tiusclie tihten 55 

und ze solhem sinne rihten 

daz sie ein ieglich man 

der doch der buoche niht enkan 

wol ze rehte vernimt 

und im ze hoeren baz gezimt. 60 

der selben liän ich einez, 

daz süezer nie deheinez 

von menschen geschriben wart, 

von unser vrouwen hiuvart, 

wie und wä si beleip, 65 

wer da was und wer ditz schreip. 

D6 die beilegen zweifboten, 
als in von gote wart geboten, 
sich wite teilten in diu lant, 
dd wart in Asiam gesant 70 

Johannes ewangeliste, 
da er unserm herren Krisle 
siben bistuom stifte und leite 
ze helfe der kristenheite. 

47. Da bart si sust C. 48. in chriechis C. 50. seit bart dizze 

aUo peü. C. w. aber s. b. B. 51. den] genuegen C. 52. swa^, 
wa B. sy icbt B. 53 fehlt B. 54 fehlt A. do B, doch C. 
hören C. 55. Wie si die C. . in tuschen A, ze tatsche B, teut- 
sen C. 56. ze sSlben dingen C. 57. iesl. C. 59. wol end- 

lich C. verminet A. 60. im fehlt BC. bas ze h. AC. ho- 
renne A, hörende C. 61. sag ich B. 62 fehlt A. 64.. hine- 

w 'art A. 65. wa oder bie C. sy B, diu A. pelibe : scribe C. 
öö. de A; fehlt C. schraraip A. 67. Du C. 68. bas ge- 

poten C. 69. tselten beiten C. 70. da C. 71. Sant I. C. 

72. do er B, der C. ivnserm A. 73. 74. Syben b. stiffte Vnd 

lerte zu helffe triffte B. ' Durch seinen gStleichen ruem stiftet er s. 
»eistnem Ze b. der ehr. Die er vil hol perait C. 

11* 
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er satzte ouch bischöve da, 75 

and fuor er bredien anderswä. 

Sardaniä daz eine biez. 

den er ze herrn da inue liez 

and ze bischöve über daz lant, 

der was Miltd genant. 80 

der minnet unde vorhte got; 

er lernte und l&rte sin gebot, 

wan er sich -des vil wol verstaont, 

als die wiseu alle tuont, 

daz ez den meister eret. 85 

der wol tuot and wol läret, 

dem ist oach ze volgen guot. 

swer aber des niht entuol 

daz er den andern leret, 

dest min sich ieman kfiret 90 

an deheine sine lere; 

des lere ist an 6re. 

so lerte dirre herre niht. 

berant er oder künde er iht 

daz ze gotes eren lohte, 95 

swaz er des iemer mohte 

für bringen, daz tet er, 

und was daz allez sin ger 

daz er den ieuier wernden bort, 

der s61e spise, dez gotes wort 100 

den gotes kinden teilte. 

mit grdzem vlize er heilte 

die an der sele wären wunt; 

75. nnd s. A. ouch AB: die C. 76. bredion A, bredigcn BC. 

77. Sardia C. 78. vnd der herre den er da liez C. 79. ze 

vuersten über alz d. 1. C. 80. milito C. 81. Er m. A. 

82. Vnd laiste o T ch gerne d g. A. 83. wand C. vil fehlt C. 

enst. C. 84. Also C. noch die B. 86. und leret B. 

87. wolgenne A. 88. auer selbe n. C, das nicht t. B. 89. des B. 
90. dester C. min C : minrre A, mynder B. 92. bant sein 1. 

deu ist C. 93. so C, also AB. 94. kund er o. vand C, wan 

wüsle oder B. 95. gölte eron A. 96. was B, swa A. de A. 

97. für fehlt C. 98. daz fehlt C. alles B, immer C. 99. d. 
langen werben erheert C. 
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der machte er harte vi! gesuut. 

Nu wären körherren da 105 

in einer stat, hiez Lodica. 
sie santen im ir boten her 
unde erbuten im daz er 
in diu gewissen maere 

(ob ez im kunt waere) HO 

an einem brieve wider schribe 
von unser vrouweu, wä si blibe. 
der beilege man Miltd 
schreip in hin wider also 

diu gewissen maere, 115 

als in ir pflegsere 
sant Johannes wizzen lie. 
als tuon ich iu, gebiet irz hie. 

Dö got allez daz erleit 
daz man noch biute von im seit, 120 

geburt, marter, urstende, 
unde zuo der zeswen hende 
ze himel sines vater saz, 
diu buoch sagent uns daz, 
dö er an dem kriuze erstarp, 125 

daz er siner rouoter erwarp 
an dem muten manne 
dem getriuwen sant Johanne 
einen gewissen pflegsere 
und daz er ir beholfen wa;re. 130 

104. bäte A. 106. der st. ze laodicia C. 107. saotont A. 

108. unde enbtiten fehlt C. im B: "disem herren A, zu dem ber- 

ren C. daz er fehlt C. 109. dieo g. were B. 110. Sant ob 

i. eh. bere C. 111. wider fehlt A. 111. 112. vm vnser vr. bie 
deu pelibe Die barbait an ainen prief sribe C. 113. D. vil selich 

milito C. 114. her wider B. 115. pesaidenleichen C. 116. im AC. 
117. S. I. saite Bie ez bin zue ier bin laite oder um ier anuange er- 
S'e C. 118. ier C. Das selben wil ich künden hie B. 119. Du 
— derlait C. 120. D. noch den srift v. i. s. C. 122. zes- 

wun A. 123. ze himel fehlt C. fatter A, vatters B. gesaz C. 
124. Noch sait uns deu srift C. 125. e er — erstürbe C. 126. e 
erw. B, derburu b e C. 127. mit B. getrüwen A, vil rai- 

ne »< C. J28. mitten B, suezzem C. 129. ir g. B. getreuen C. 
130. Vud o T ch er im A. beuolhen B, enpfolhen C. 
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er bevalch in ir an sunes stat; 

sinen iunger er da wider bat 

daz er ir triuwe baere 

als si sin muoter wasre. 

des bliben si ungescheiden. 135 

ez wart von in beiden 

wol bebalten daz gebot 

unz hin daz unser berre got 

die zwelve von ein ander scbiet 

und in gebot ünde riet 140 

daz si den gelouben ISrten 

und die heidenschaft bekörten 

und touflen in den namen drin. 

sus fuor einer her, der ander bin, 

als ir jeglichem geboten wart. 145 

alsus scbiet sich ir vart. 

Johannes fuor in Asiam. 

unser frowen er doch e" nam; 

er gewan ir herberge 

ze Siön üf dem berge, 150 

nach bi Jerusalem der stat. 

den wirt er vlizeclichen bat 

daz er ir guot war naeme 

unz er dar wider kaeme. 

den er ze wirte ir gewan, 155 

der was ein so guoter man 

daz er si harte wol behielt, 

wan er vil ganzer tugende wielt. 

Swem nu herzeleit geschiht 
und in des leides anders niht 160 

wan leit mit leide ergetzet, 

131. enpf. C. ir fehlt A. an ir s. AB. 132. Den j. C, Sante 
lohanne B. do B. 133. in A. getreu bere C. 134. bere C. 
135. Sus C. belibent A. 136. bart ouch C. 137. ditz C. 

138. bin fehlt B. 140. u. sy wiste A. in r. AB. 141. 142. 

Daz si sich taelten in <leu lant Und teten sein nam erchant C. 143 
— ZU fehlen C. 145. ir fehlt B. 146. also schichte B. 148. e 
herberge n. B. 150. ze yson A, by zison B. 151. nohe B. 

153. %no\. fehlt B. 154. daz er w. k. A. 155. ir ze w. A. 

156. als g. A. 157. harte fehlt B. 158. truwen B. 160. im A. 
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so leit solch leit setzet 

daz leides niemer ende wirt, 

swä leit mit herzeleide swirt, 

swem aller leidest ie beschach, 165 

des leit unt des ungemach 

gelichet sich unuäcli her zuo, 

dd disiu edel vrouwe nuo 

ir grimmen herzeleides brehen 

vil kume ein teil häte verjehen, 170 

dö si ir kindes marter sach, 

des tot ir durch ir herze brach 

und ersochte ir diu lit so gar 

daz ir die trehene bluotvar 

von den ougen vielen 175 

uud über diu wangen wielen. 

so engestlicher ungehabe 

was si im so vil komen abe 

daz si eine mäze begie 

und etwenne ir weinen lie. 180 

Diz stuont dar nach zwei jär 
(daz sagent uns die buoch für war) 
daz diu maget vil reine 
eines tages alterseine 

iu einer kemenäten saz. 185 

si worhte ich enweiz waz 
und gedähte an ir alten schaden 
da mite ir herze was geladen, 
unz daz si sere weinte. 

wan als dicke si sich vereinte, 190 

so was daz iemer ir site 

163. Sollich I. so I. ents. B. 163. n. 1. e. B. 165. wem B, 

dem A. laidost A. 167. geliebte A. vil u. B. her zno 

fehlt B. 168 fehlt B. 169. Hertze (wohl das oben fehlende 

berzao) in gr. h. 1. phrehea B. leides herzebr. B. 171. kin- 

des fehlt B. Das si ir liebes kint marteron sach A. 173. er- 

suchte A, erlabte B. lyde B. also A, fehlt B. 175. wielen 

(: vielen) B. 177. egschl. A. 179. si nu B. ane A. 181. gar 
noch B. 182. dils B. sprechent d. b. A. 183. vil fehlt B. 

184. eine B. 186. vorchte B. 187. Do ged. sy an ir ersten s. B. 
188. iiberl. B. 190. Weune si vereinte B. 191. do A. 
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und dühte si daz ir da mite 

baz waerc dan mit anders ibt. 

nu ensümde sich der engel niht, 

Gabriel dem si bevolheri was: 195 

sam diu sunne durch ganzez glas 

so kom er zuo ir in daz hüs, 

äne krach und äne süs. 

er vrägte si, waz daz meinde 

daz si so sere weinde. 200 

unser vrouwe antwurte im dö 

'es tuot mir not, ich bin unfrö, 

wan mir noch leider ist geschehen 

dan ieman leides mü'ge verjehen, 

und ziuh diu wärheit an dich. 205 

dar zuo went die Juden mich 

lasterliche ersterben 

und minen namen verderben. 

diu vorhte tuot mir vil we> 

und doch der järaer michels mg 210 

den ich nach minem sune bän, 

daz er mich alsus hat verlän. 

also zergent mir mine tage.' 

der engel sprach 'dirre klage 

solt du dich, frouwe, mäzen 215 

und allez trüren läzen. 

aller vröuden vrouwe, vröuwe dich. 

joch vröwet von dinen vröuden sich 

swaz vröude da ze himel ist. 

din sun, unser herre Krist, 220 

hat mich her gesant daz ich dir sage, 

du solt an dem dritten tage 

193. w. bas A. 194 snmde C. 196. als A. schinet d. dz 

glas B. 197. als A. 198. krachen A. 199. si fehlt 3. 

201. im antw. B. 202. bin ich B. 204. iemas leyde B. 206. 
wölleut B. 210. noch A. 213. alsust B. mir fehlt B. 

214. der clage A. 215. frouwe fehlt A. 216. und solben iainer C. 
217. der IV. B. freude vr. nu fr. C. 218. want C. sioen B. 

219. VV. do zu hiinelriche ist B. 220. Wand d. s. C. 221 fehlt B. 
Der sant m. her C. 222. saidest C. 
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scheiden von disen arbeiten, 

hin da wir vröude dir bereiten 

unde uds nu vil lange 225 

mit lobe und mit sänge 

gegen dir bereitet hän. 

da soltu küneginne stan 

in dem oberisten tröne 

mit zepter und mit kröne, 230 

da dich der herre Davit 

kiinftic sach vor maneger zit, 

also nocb stet geschriben da 

'astitit regina 

a dextris tuis.' 235 

da mite tuot er uns gewis 

daz duz diu küneginne bist 

diu so wol bekleidet ist. 

von golde glizet din wät, 

diu maneger bände varwe hat. 240 

Er hat dir, vrouwe, her gesant 
disen bahnen unt diz wize gewant. 
der wuohs im paradise. 
mit disem selben rise 

kündet er dir den wären vride 245 

wider alle des tievels lide 
und wider alle sine väre. 
den sol man vor der bare 
tragen da man dich hin treit. 

223. Seh. von dirre clagc Viid v. d. a. B. Von dier belt arb. C. 

224. vröude fehlt C. 225. nu AC : her B. 226. und o T ch A. 
Gegen deinem anfange C. 227. gegen dir fehlt C. 229. obro- 
sten A. 230. zeptro C. 231. 232. Bei des chuneges zeswen 
Seiten . Da dich e vor mauigen Zeiten . Der chunecb David chunftich 
sach . Vnd daz an seinem salm sprach C. 233. nocb fehlt A. Als 
wäne ich d. g. sta A. 235 fehlt C. 236. Also t. C. 237. du 
die k. B. 238. Den da so bot geschlait C. 239. seinet gar C. 
die w. B. 240. manege varbe C. 241. har B. ditz gewant C. 
242. vnd schöne wis A. Vnd disen palme her g. C. 243. in 
•lein BC. 2S4. m. dem s. C. 245. So eh. C. dir fehlt B. 
deu fehlt C. 246. W. d. vbeln t. 1. C. 247. VV. ier hazze v. w. 
ier var C. aller siuer A. 2-48. mit B. bare A, par C. 249. so B. 
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daz snäwize erenkleit 250 

solt du an dinem Iibe haben.' 

'ow£, wer sol mich begraben 

oder wer treit mich dar? 

werdent min die Juden gewar, 

si erzeigent mir ir alten haz. 255 

mime sune ze leide tuont si daz. 

wan waere doch Johannes hie, 

den mir min sun ze sune lie, 

unt der andern jünger etlich. 

die beruochten swes si möhten mich. 260 

sus tuotz leider ich enweiz wer.' 

fer sprach] 'vrowe, si koment alle her 

6 dirre tac hiute zerge, 

unt dannoch guoter liute nie. 

ez kumet ouch da her mit in 265 

der junge Benjamin, 

Paulus, der bi niuwer zit 

von des grimmen wolves git 

lambes mute enpfangen hat 

und als ein wärer kempfe stät 270 

mit uns üf die alten e. 

den gelouben den er e 

so grimmeclichen ane vaht, 

dar üf stet ganzlich sin mäht 

wie er den geveste nuo. 275 

aaftrait C. 250. Diz C. sufse wifs B. recbblaid C. 251. tra- 
gen A. Daz solt du anhaben C- 252. Si sprach aube C. 253. 
Sprach div maget ald A. pringet C. 254. Vnd berdent C. 255. ir 
fehlt A. nach 256 hat A einen zusatz von 6 zeilen Ich wäne sü 

alle sint vervarn Die mich soltont bewarn. Lebt aber ir dekainer 
noch Der ist so verre daz er mir doch Ze enbainen statten mag kö- 
rnen Noch ze minen nSlen gearomen. 257. wand C, fehlt A. 
ioch A. hie fehlt B. 258. lie. Vnd mich ze muoter ime 
siet. Vnd mier an seine helfe riet C. 259. ander ander B. 
260. bereiten B. chunden C. 262. Der böte spr. C. vrowe 
fehlt B. dir k. A. al her A. 263. h. d. t. B. noch h. 
hiä" erge C. 264. dazue C. 265. ouch fehlt A. 266. jüngste A. 
von B. B. 268. rezzen C. 273. also C. gryme dicke B, vrais- 
leichen C. 274. her uf A, auf den C. sten A. nu gar C, 
all U. 275. daz B. pestetig C. Wie der reht nu getu A. 
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unser herre twinget in dar zuo 
und leitet in mit siner hant.' 
der engel mit der rede verswant. 

Wir lesen ein altez maere, 
wie ze Jerusalem wilent wa?re 280 

ein wissage, Abacuc genant, 
von dem tuot uns diu schrift erkant, 
des sul wir niht vergezzen. 
der häte getworn ein ezzen 
und üf sin ahseln genomen 285 

und wolte gerne sin komen 
nach der wercliute site 
sinen snitern da mite, 
diz was bi den ziten reht. 
'Abacuc, wäre gotes kneht' 290 

sprach der engel wider in, 
'brink disen imbiz hin 
ze Babilonje da Daniel lit 
gevangen unde im nieman git 
debeiner slahte lipnar.' 295 

[er sprach] 'owß, herre, wie küm ich dar? 
wan Babilonge bürg unde lant 
die sint mir beide unerkant, 
wan ich dewederz nie gesach.' 
biz er daz wort voilesprach, 300 

bi dem wirbellocke er in gevie 
und saste in aller gähens hie 

276. leitet B, derbelt C. 277. tzwiaget B, pedwung C. 278. rede 
fehlt C. 279. lesent A. alte B. 280. wituot A, beilo C. 

282. bek. B. 283. sollen B. sont. Der bet getwoern ain nues C. 
234. bereit A, gesotten B. Von milch und von proet ain raues C. 
285. und bat de vf sin ahselbain A. 286. er bolde C. gerne 

fehlt A. 288. der speise bas ze den ceilen sit C. 289. zitent A. 
V. bas der berchlaute recht C. 290. warer B, fehlt C. 292. 

difs efsen balde h. B. 293. zu B. babeloni A. 294. gevan- 

gen fehlt AC. engit B. 295. enb. A. 296. herre fehlt B. 

298. die fehlt C. laider A, gar B. 299. 300 fehlen C. 299. ir 

enw. A. 300. e er B. ie v. spr. A. 301. bieruloch C, Wir- 

bel B. er in nain A. 302. in in A. algahens C, aller gähi A. 
lurte disen guten man B. 
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zuo der stat da Daniel was 

bi den lewen und doch genas. 

als er Danielen vant, 305 

'disen imbiz hat dir got gesant" 

sprach der wissage Abacuc. 

noch sneller danne ein windes fluc 

wart er hin wider gesetzet, 

daz er niht wart geletzet 310 

noch gesümt an sinem snite. 

nach der wercliute site 

schuof er in dannoch genuoc, 

daz er inz ze rehter zit truoc. 

diz was ein diu snellestiu vart 315 

diu ie von manne gevarn wart. 

Unser herre got der begie 
der selben wunder einez hie. 
ez kam des selben tages so 
daz sant Johannes ze Ephesö 320 

selbe sanc unde sprach 
daz gotes wort, nu wä er sach 
einen engel, der in gähen bat. 
er huob in balde von der stat 
und saste in schöne an allen schaden 325 

wol geruoten für daz gaden 
da inne der engel künigin 
was, und bat sich läzen in. 
und als er sich genande, 

zehant si in erkande. 330 

diu tür wart gaehes üf getan 

303. ze babilonie B, in den garten C. in was A. da er D. 

vant C. 304 fehlt C. vil wol genas A. 305 fehlt C. 

306. dis efsen A. 308. aines C. 310. nie C, vnd wart doch 

nit g. B. 314. ires A, er ez C. zu r. zyten B, den berch- 

läuten C. 315. 316/eA/e« C. 315. schonstü wart A. 316. ie 
nie g. B. 317. got u. b. C. der fehlt A. 319. ez geviel an 
disem t. also C. 320. saot fehlt B. zu B, in C. 331. die 

messe s. v. da spr. C. 332. und er s. A. 324. scone C. 

325. sazzet in samfte C. 326. bol gerbten C , geruwet B. 

327. dar A. inne fehlt C. was der AB. 323. Da b. er AB. 
sieb fehlt B. 329. 330 fehlen C. 331. im bart vil gahes C. 
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und er mit frö'iden in verlän, 

wan si in harte gerne sach. 

von in beiden da geschach 

ein grüezen harte minneclich. 335 

si vröuteu üzer mäzen sich 

daz in diu saelde was geschehen 

daz si ein ander solten sehen. 

dem herren wart dö kunt getan 

allez daz da solle ergän, 340 

als si der engel wizzen lie. 

dar zuo zeigte si im hie 

den bahnen unt daz wize gewant. 

[si sprach] 'diz kleincede hat mir gesant 

min sun bi sinem boten her 345 

und hat mir enboten daz er 

mich selbe welle gesehen 

e min hinvart snlle geschehen.' 

Der balme vil bezeichenlich was, 
der schein noch grüener danne ein gras 350 

oder iht daz gelpfe griiene hat, 
ich meine, swenne uf gät 
der morgens lern vor tage fruo. 
da gelichte sich vil nähe zuo 
daz obz mit sinem glaste. 355 

diu löuber an dem aste 
widerstiezen menschen sehen : 

332. mit groezzen fr. C. gelan A. 333. starche A. Ain vreunt 
den si v. g. s. 6'. 334. gesacb C, besch. A. 336. Sich f. B. 

ufser der A, auch der C. maße A. 337. in so lieb C. bescb. A. 
338. an ainander C. '' andrü soltont A. musten B. 339. her- 

ren fehlt C. da AC. 340. als A. do B. 341. si fehlt A. 
A. ier d. e. het vergeben C. 342. Dar nach lie si in sehen C. 

3S3. Ainen //. palme B, palm C. schnewiz A. die 

beizen bat C. 344. dizze C, fehlt A. kleinat C, fehlt B. 

h. mir min sun g. A- 345. bi s. b. fehlt C. 346. daz fehlt B. 

347. sehen C. 348. e daz C. soltü besch. A. 349. — liehen A. 
hart zierlich C. 350. rechte grüne als B. 351. oder iht fehlt B. 
•las rechte g. B. gelfe C. 352. ich meine fehlt B. sbenne C, 
so des morgens AB. 3J3. des morgen fru B. 354. da mag ich 

gelcichen zue C. 355. difs zwige B. von s. C. glate A. 

357. den meosen s. C. 
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so rehte lieht was ir brehen. 

Nu wurden si under in zwein 
ir dinges vlizeclich enein. 360 

si enwesten nieman vor der tür. 
do gesamten sich uzerhalp da für 
die zwelf nötgestallen 
von den landen allen 

da si wären zersant. 365 

si kämen zehaot 
für daz hüs alle zesamen 
und gruozten sich in gotes namen. 
nu wart verjehen da ze stunt 
daz ir dekeinem waere kuut 370 

durch waz si wahren komen dar. 
si sprächen 'bruoder Paule, ervar 
durch waz wir sin gesamenet hie. 
daz ist nu und was ouch ie 
daz diu jungisten kint 375 

dem vater aller liebist sint. 
nu ervar uns, trütgeselle, 
waz unser herre welle.' 
des antwurte in alsus 

der niuborner Paulus 380 

'got bat mir siner gnaden vil 
erzeigt, dar umbe ich niht enwil 
noch ensol deste vräveler sin. 
joch erkenne ich wol die schulde min: 

358. faste C. liechte B. was fehlt C. 359. Si w. C. wrdent A. 
360. Alles dinges in ein B. — leichen C. 361. enb. C, wüsten B, 
wissotont A. 362. idoch C. gesamenoton A, chomen tet C. sich 
fehlt C. bederotbalben C, fehlt B. 365. 366. zeset. als ain 

bint der durch ain venster bet An chrachen vnd an sans So chomen 
die herreo an daz haus C. 366. Als ich lieh tet erkant B. 367. 
368 fehlen B. 367. von gesicht C. 368. si gr. A. 369. Do A, 
hie C. an der st. C. 371. barume C. gesamenot A. 372. 
Paulus BC. 373. barume C. sien A. 374. band d. ist 

imer C. ouch fehlt B. 375. D. iemer din A. 376. din lieb- 

sten A. 379. ia fehlt B. 380. neuporn C, nüweborne B. 

pruedcr P. C. 381-384 fehlen C. 381. er sprach B. mir 

fehlt B. goade A. 384. Ich erk. w. A. 
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ir sult michs durch got erlän. 385 

der minre wider in hat getan 

oder lihte nie niht getete, 

an den komet dirre bete.' 

die herren warn in gote vrö 

daz sin genäde an Paulo 390 

also volleclicben schein. 

si wurden unter in enein 

daz si unsern herren bäten 

und daz gemeinlich taten 

üf der erde en kriuzestal 395 

mit reinen herzen äne schal. 
Do diz gebet ein ende nam 

nu sahn si wä gegangen kam 

Johannes zuo in dort her. 

sine lieben gesellen enpfieng er 400 

als der den andern gerne siht. 

si sprächen 'bruoder, weist du iht, 

durch waz wir hie gesamenet sin?' 

[er sprach] 'ja, der engel künegin 

sol am dritten tage hinnän varn : 405 

der bevilde sulle wir bewarn. 

diz hat uns unser herre enboten 

bi Gabrielen sinem boten.' 

er fuorte si an den stunden 

da si unser frouwen funden. 410 

der antvanc wart vil süeze: 
385. m. sein C, es m. B. 386. min C. hab C. h. denn ich 
g. B. 387. ald vill. A. nie fehlt C. 388. dem enpfelhet di- 
seu b. C. 389. wrdent A. 390. an fehlt C. 391. In so groz- 
zer diemuet ersain C. 392- w. alle des C. ein A. 393. Daz 
si in mit einander p. C. betten B. 394. von hertzen deten B. 

Du si daz gebet voltaten C. 395. 396. Das er in kunt dete Durch 

was er sy do gesameot bete B. 397. Du das C. 398. nn sechet 
icr C. sy sahen B. 399. Sand I. C. dort fehlt C. 400. Die 
'• C. lieben fehlt B. 403. waz fehlt B. barum C. 404. 

Ja bol C. 405. diu s. A. an dem AB, aber den C. von 

h- B, hin v. C. 406. piuilde C, bevilhte A, begrebde B. sol 

>»cr C. /,07. Das B, also C. 408. Gabriel BC. 409. Sy 

gingen B. 410. fro T we B. 411. Ir a. A. anevank ABC. 

was O. da s. C. 
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die minueclichen grü'eze 

giengen ze wehsei under in. 

her zuo hän ich ze kranken sin 

deich iu ir froide rehte erbar; 415 

wan einez weiz ich, da was gar 

swaz ze vröiden hoeret 

und niht des vröide stceret. 

Do geschach in allen gähen 
daz si scbinbaerlichen sähen 420 

stän enmitten under in 
von himel unsern trähtin, 
mit scheenem gruoze, deist gewis. 
er sprach zuo in 'pax vobis:' 
daz was sin allicher gruoz 425 

und tet in maneger sorgen buoz 
dannoch do er hie en erde was. 
si gnadeten im, als ich ez las: 
'gelobet sist du, berre got. 
diu genäde unt din gebot, 430 

din erbarmite, herre trähtin, 
diu müeze ob uns iemer sin, 
als wir dir getriuwet hän.' 
[er sprach] 'nü sult ir iu bevolhen län 
mine lieben muoter sin. 435 

dise zwene tage beitent min : 
an dem dritten kum ich selp nach ir 

413. Die g. C. 414. bar B. ze solbeo freudeu da ist mein sin C. 
415. das ich AB. Ze ebranch daz ich die r. ervar C. 416. daz 
w. B. 417. ze rehteo A. gebceit C. 418. des A: daz BC. 

419. Dizze C. 420. schinberigen B, mensleichen C. . 421. ie 

m. A, mitten C. 422. iunser AC. rechtin B. 423. er gruoste 
si B. daz ist AB, des seit C. 424. danach 2 neuen daz spriebet also 
ich es versten cban Meinen frid sult ier han C. 425. Dis A. ge- 
wönlicher B, hailiger C. 426. er tet seu B. aller A. 427. 

Do er A. by in uff e. B, en erde bi in w. A. 428. daoebeten C. 
429. sigest A_ vnd geert C. Lob sy dir hailigei g. B. 430. 
uut/eA« B. 431. vnd d. A. erparmung C, gute B. 432. diu 
fehlt B. geruche B. iemer B, also C : fehlt A. 433. dir 

(aus dich gebefsert) berre g. C. 434. ir sulll uch B. sont wir A. 
bevolhen fehlt C. 435. M. m. enpf. s. C. 436. die drei t. peitet C. 
437. dr. tage A. So chum ich C. selbe AB, salbe C, her A, fehlt B. 
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und nim si schöne zuo mir, 
als ich ir des schuldic bin.' 
mit der rede schiet er von in. 440 

Die herren leisten sin gebot, 
do erschein in unser berre got 
an dem dritten tage, als er gehiez. 
unser frowen er sich bereiten hiez. 
er sprach 'muoter min, nü var 445 

vroelich unde an angest gar. 
min erweltiu, kum zuo mir: 
min trön ist mit dir 
gezieret wol, des bistu wert, 
der künic diner schcene gert. 450 

din tugent die himel zieren sol. 
der phalnze zimet din seie wol 
diu niht bewöllenes dar in 14t 
und niwan den reinen offen stAt." 
unser herre bäte an sich geleit 455 

daz selbe snöwize kleit 
daz ouch ir der engel brähte. 
von ir bette si dö gähte 
und viel en kriuzestal fn'r in. 
[si sprach] 'herre vater, sun, ich bin 460 

din muoter unt din hantgetät. 
swaz din gnäde begangen hat, 
daz erzeige, herre, an mir. 
mine sele bevilhe ich dir, 

438. hin zu mir B. 439. des C, von rebte A, wol B. 44t. 

Dise B. 442. du C. vor 443 An dem dritten morgen fru Do 

kam er in aber zu B. 443. Das er sich schinbärlichen (schinber B) 
sehen liez AB. 445. liebe m. v. B. war A. 446. frSleiehen 
nach 446 hin da dier. vreud peraitet ist Von auegen unz an diseu frist C. 
447. minü A. nu chum C. 448. band m. C. der ist C. 

449. hol gez. C. 450. schonu A, sSne C. 451. lügende A. 

452. phallenz A, pfaltze B, pflanc gez. C. deiner s. hol C. 453. 
454 umgestellt B. 453. der n. C. 454. niemen dan C. Die 

den B. rechten C. 455. uran C. 456. schSne w. A. die 
snebeizen rechchlaid C. 457. ouch fehlt C. 458. du C, fehlt A. 
459. si v. C. 460. watter A, fehlt B. und sun A. 462. des — 
pegnnnen C. 463. ervulle C. 464. enpf. C. 

Z. F. D. A. VIII. 12 
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daz du ir schaffest solfae pflege 465 

daz ir iht Übels uf dem wege 

erschine, den si varn sol.' 

fer sprach] 'muoter, nu weist du wol, 

swie wol die valschen geiste mich 

erkanden, si vergällten sich 470 

dö ich an dem kriuze erstarp 

unt dem menschen daz leben erwarp. 

si kämen nach gewinne dar: 

dö viel ez in ze schaden gar. 

ir flirsten vienc min götlich haut, 475 

in die helle ich in bant. 

swaz nu der armen geiste vert, 

die sint der kraft so gar behert 

und wider minen gewalt toup 

als vor dem winde der stoup. 480 

enruoche, läzen si sich sehe n: 

dir enmac von in niht [arges] beschehen. 

ich bevilhe dine sele 

der engel forsten Michahele: 

der beleitet si mit der himel scbarn ; 485 

da von so muoz si wol gevarn. 

vil liebiu muoter, gä hin wider 

an din bette und lege dich nider: 

ich wil din schonen da mite. 

du stirbest niht nach menschen site, 490 

465. saf ir solhen pf. C. 466. ir fehlt A. grauleiclies an C. 

467. den C: da si hin AB. 468. in. da w. wot B. du w. vil 

bot C. 469. 470 und 471. 472 umgestellt C. 471. daz ich C. 

472. und fehlt C. den B. 473. n. gebin C. 474. doch ge- 

viel C. 475. nie m. gebalt crchaut C. 479. voer C. myn B, 
meinem C. gewalte B. 480. bint ain st. C. 481. nu enr. C. 
laz seu dich C, Sy sich 1. s. B. 482. mag BC. n. arges v. 

in A. arges fehlt C. 483. enpf. C. 484. Michahel C, Ga- 

briele AB. vergl. Zeitschrift 5, 545. im passional fehlt s. 128. 
129 an entsprechender stelle der name. 485. leitet B. der B: 

den A, dem C. bimelscben AB, eagelischen C. 486. so muez 

si mit gemache uaren C. 487. nu ga A, ge B. Stand auf u. 

ginge an dein pete bider C. 488. leg d. an d. bette n. B. Braut 
gemehel leg dich nider C. 489. soenen 6'. 
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der tot getuot dir meiner wß 

noch tödes vleischlicher rö." 

unser vrouwe zuo ir bette gie, 

den geist si schöne von ir lie 

in aller der gebaere 495 

als sie entsläfen wa;re. 
Nu unser vrowe verscheiden ist, 

ir sun, unser herre Krist, 

der lerte sine holden 

wie si ir tuon solden. 500 

er sprach 'swenne ir si begrabent • 

und ir ir reht begangen habent, 

dannoch sult ir bliben hie 

zwo naht und bewachet sie. 

an dem dritten tage so kum ich. 505 

swes ir danne bitet mich 

ald swes ir muotet, daz geschult.' 
Nu ensümden sich die herren niht. 

dö was ein bare wol bereit: 

da wart diu vrouwe üf geleit, 510 

dar über ein pfelle tiure. 

nu enlac doch diu gehiure 

niht einem töten gelich, 

als bi unser zit ein lieh 

geröwet unde gestrecket, 515 

diu lihte unsüeze smecket. 

die liute verhabent ir nasen ouch, 
491. tut — wa A. 492. re] e ABC. 494. schiere B. si vod 
dem leibe 1. C. 495. an alle sbernde sbere C. 496. also B. 

sam si sanft C. 497. nu sy alsast B. 498. h. ihesa cbr. A. 

500. was A. si sei peruechen C. 501. als ier C. 502. ein 

ir fehlt C. 503. so s. ier d. C. bitein A. 505. des driten 

moergens C. 507. ald A: und 3, fehlt C. bitent B, gert C. 

508. hie s. C. 509. da A. die b. B. wol fehlt B. Ain 

par bas da vil p. C. 510. do B. war A. Dar auf d. fr. w. 

S- C. 511. dar auf C. pfeller A, phellor B. 512. auch enl. C. 
lag B. doch A, do B, fehlt C. 513. dem t. C. 514. als nn A. 
HDsern B, disen C. zyten B, Zeiten C. ein fehlt C. 515. 

gerekchet C. gerewet : vergl. von des tödes gehilge 190 ff. 

Lachmann zum. [wein 1334. 5862. Zeitschrift 3, 270. 516. deo 

leieb C. 517—520 fehlen B. 517. da verh. leut C. beb. A. 

12* 
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si zündent mirren und wirrouch, 

daz der süeze smac deme 

sin übel smecken beneme. 520 

des was enhein not hie: 

von ir reinem übe gie 

ein also sü'ezer wäz, 

er waer wol iemer ungäz 

unt vor aller swsere genesen, 525 

der in solhera smacke solte wesen. 

ir was ouch niht entwichen 

ir varwe noch erblichen : 

ir nase, ir wange, ir kinne, ir munt, 

ir hiufel wären da ze stunt, 530 

ir antlitze allez samet gar, 

lieht und wünneclich gevar. 
Dd huop sich ein vil sü'ezer strit 

under den herren äne nit, 

welher den palmen trüege. 535 

dö dübte si gefuege 

daz ez Paulus taete. 

des antwurte in der staete, 

er sprach 'leider, ich enniagen 

vor minen sünden niht getragen.' 540 

des selben ouch sant Peter jach. 

zuo sant Johanne er dö sprach 

'lieber friunt Johannes, 

du soll wol gedenken des 

daz got an dich einen hat geleit 545 

"mer ören unde saelikeit 
518. si enz. mieren dapei u. macheut r. C. 520. s. piter s. C. 

521. byoamen das w. k. B. w. allez vil vnnoet C. 522. bant 

v. C. bie A. 523. der aller suzziste bas C. 524. er ber 

imer bol C. 525. ooet C. 527 — 532 fehlen A. 530. ier 

chin ier baufei barn ier zu d' st. C. 531. vnd ier lip g. C. 532. 
bnnnichleich vnd vol g. C. nach 532 an ier sain vinder hain tail 
Toeten pilde vnd toeten mail C. 533. hie b. C. ein fehlt B. 

grofser A. 535. wele A. palm C. 536. den reiten ier 

genuepe C. 538. des berte s. C. 539. enmag in A. 510. 

schulden C. 541. das selbe B. ouch fehlt C. sprach B. 

512. Johannen C, Iohannes B. jach B. 544. bas g. C. 545. 

Got hat mer an d. g. C. 546. mer fehlt C. 
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dan an unser dekeinen. 

er behielt dich also reinen 

maget. da zuo bevalch er dir 

sine muoter maget und dich ir. 550 

du weist wol, dö wir säzen 

bi im ze tische und äzen 

und er den antlaz begie, 

dich einen er zuo im gevie 

unt druht dich an die brüst sin. 555 

dö wart diu gröze liebe schin 

die er dir truog und iemer treit. 

da trunke du die wisheit 

uz sines herzen brunnen. 

des er wolt nieman gunnen 560 

ze wizzen, daz erzeigte er dir. 

lieber bruoder, Ak von sprechen wir, 

ob ez dir wol gevalle, 

so erteilen wir dir alle, 

daz ez nieman billicher tuo, 565 

lieber Johannes, denne duo. 

des balmen underwint du dich. 

Paulus, min bruoder, und ich 

und dannoch zwöne unser gesellen, 

die wir dar zuo wellen, 570 

wir viere, so man ze rehte sol, 

tragen die bare wol. 

swaz unser dannoch märe si, 

die gän mit zählen da bi 

547. denne an iuns alre A. 549. enpfalh C. 550. maget 

fehlt B. 551. vnd da bier alle s. C. da A, das B. 552. mit 
im C. 553. da er C. 554. einig B. er anibev. C. 555. 

pruste C. 556. da C. dir B, der C. grozen C. 557. dir 
fehlt B. 558. trinke BC. 559. von s. h. primae C. 560. 

wolte er AB, fehlt C. gunne C. 561. zeiget B. 562. Auf 

die geuade rate bier C. 563. Und ertailn dier ez alle Ob ez dier 

l>ol geualle C. 565. niemans B. 566. vil lieber freunt C. 

567. palm underbinde dicb C. 568. m. br. P. C. 569. Vnd 

darzue unser g. C. junger g. B. 570. zben die bier da w. C. 

erwellen B. 571. di e tragen als man s. C. 572. so tr. w. A. 

Unser vier die par bol C. 573. m. dennoch B. dan C. 574. 
D- gangen B, dient A. zuchtichleichen C. 
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und leisten daz uns geboten hat 575 

der nihtes ungelönet lät. 

Sus hat der strit ein ende under in. 
si huoben üf unt trnogen hin 
die bare und sungen alle dö 
'in exitu Israhel de Egypto.' 580 

der salm ist mir ze sware 
und lengete sieb daz maere, 
solt ich in gar 'endecken 
unt sinen sin volrecken. 

doch bediutet er die vart 585 

wie diu israhSIsche diet wart 
geleitet in Egyptenlant, 
und wie diu selbe gotes haut 
so lieben nieman überstreit, 
ern mü'eze von dirre arbeit 590 

scheiden swä und swenne er wil: 
wan libes unde seien zil 
gewaltielicb.cn an im stät 
so daz ez nieman übergät. 

Nu si körnen von der tür 595 

ein lützel üzerhalp her für, 
si begunden heehen ir gesanc. 
der engel stimme dar under klanc 
in manegem süezem dene. 
do gesähen si eine kröne 600 

ob der bare, diu was klär; 

575. liiistent A, tuen C. als uns C. er uns AB. enpfolhen C. 

576. D. dbain guet C. 577. Der slr. h. ende C. 579. s. so C. 
581. dir A. psalme B. 582. lengerli A. auch d. C. dis A. 
583. s. bier dem endleicben C. 584. voller. A, wolr. B, bolr. C. 
585. d. geleichet er ans die a. C. 586. daz beiln israhel b. C. 
587. erlediget C. Egypto A. 588. wie A: das B, fehlt C. 
589. n. s. I. C. 590. er m. BC. 591. swa und fehlt A. swenne 
n. war B. 592. von A, daz C. vnd der sele A, u. toedes C. 
593. — liebe B. 594. daz daz C. So das er d&t u. lat B. 
595. Nu daz B. si kament A. für die t. B. Du si alle hol 
bin vuer Chomen ietberlb. der t. C. 596. wenig B. da f. A. 
597. Do begunde sieb h. A. heben einen sang B. 598. damit 
chlanch C. 599. mit A. vit sufsem d. B. 600. Nu B. 
sachen B. 601. b. sweben A. vil chlar C. 
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die gelichet daz buoch für war 
dem kreize der umb den mäne gät, 
so er in vollem schine stat. 

Diu die kröne in ir jugende 605 

mit endehafter tagende 
ant mit ganzer saelikeit 
mit eren truog und iemer treil, 
die kroenet unser herre hie 
mit einer kröne, daz noch nie 610 

deheines wercmannes hant 
list ze solhem werke vant. 
mit dirre kröne gekroenet, 
über alle schoene geschoenet 
hat rater, sun unde trut, 615 

tohter, muoter unde brut 
herre schepfer unde got, 
die diu. milwe noch der rot 
noch daz alter slizet: 

ir schin an ende glizet. 620 

in der kröne diu hie schein 
da lac niht golt noch edel stein, 
pfelle noch side, 
noch dehein gesunde, 

ketenen noch strängen: 625 

si was an niht gebangen: 
von ir selben si swebte 
rehte alsam si lebte, 
ez wären engel schar, 

602. gelichte A. g. ans C. 604. sben er in dem v. sein st. C. 
605. ein die fehlt A. 605. 606 umgestellt C. 606. chrono aller 
t. C. 507. m. endehaffter g. s. B. Mit cheus von aller s. C. 

60S. m. züchten C. 611. enk. A. 612. an chunst solhez berch 

v. C. 613— 620 fehlen B. 613. der C. 615. Ha v. A. 

616. seine t. C. mut A. 618. die milben C. 621. an dier C. 
da A. ersain C. 622. do A. Lag weder g. B. Da bas 

S- C. edel gestäin C, stain A. 623. weder pfeller A. 623. 
624 fehlen B. 624. n. enkainer slahte g. A. 625. 626 umge- 

stellt B. 625. cbeten n. trangen C. An ketten n. an Stangen B. 
626. auch n. B. nibten C. 627. an ir B. Ob der par si si 

s - C. 628. schone A. als A, sam ob C. 629. daz C. es wa* 
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die brähten lieht von himel dar, 630 

daz den heilegen ewecliche 

linhtet in himelriche. 

daz ist daz &wige lieht: 

des verteile uns unser trähtin nicht. 

Der wec gie rehte für die stat 635 

ze Jerusalem gen Josaphat, 
da si sie sollen begraben, 
da wart ein michel not erhaben, 
dö der wüunecliche schal 

über alle die stat erhal 640 

von engein und von liuten, 
'ja, herre, waz sol diz diuten?' 
sprächen die Juden, 'ald waz ist da? 
wir hän so süeziu canticä 

vil selten emäles vernomen.' 645 

dd seite man in, da wahren komen 
Jesus junger, 'waz went die?' 
'Marjä ist tot : die wellent sie 
mit grozen eren bes taten.' 

'des ensol in nieman gestaten' 650 

sprächen die Juden under in. 
'man sol si s6 vertriben hin 
daz sis iemör gedenken megen. 
man sol ir etlichen legen 

da er des tages lieht 655 

in einem järe niemer gesieht, 

der B. nnwan e. A. nach 630 damit peleuchten sie Vnser 

franen auf der erden bie C. 632. in dem h. C. 633. was A. 

Die swebten also schone B. 634. verlaute seu u. herre C. Ob der 
bare gleich einer kröne B. 635. Dirre A. 636. für 1. A. ze 
los. B. 637. D. man sei solte C. wollen A. 638. do B, 

bie C. don A. 639. 640 fehlen A. 640. dort über C. 

641. vnd auch C. 642. mag B. dizze ped. C. 643. als A, 

oder C, fehlt B. 644. sus s. A. Dis sint s. c. C. 645. mä- 
les fehlt A. Der hab bier vil lutzel e v. C. 646. nu C. 

647. wSHent B, berfuent C. 648. deu ist C. 649. ere C. 

650. De A. sol AC. in fehlt B. 652. wan A. so fehlt C. 
geuerigen also h. C. 653. si es A, sy BC. mügen AC. 654. 
wan A. Vnd ier eil. C. 655. dar da C, das A. do in der 

sunne uoch der tag B. 656. niemer nie A, niht ens. C. niemer 
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und werfen die bare in ein hör. 

nu wol dan!' sus huop sich vor 

der bischof und der povel nach. 

in was vil ernstlichen gäch ; 660 

den sinen er dar nach rief. 

vil harte starke er da lief 

gen der bare als ein tobender man. 

mit beiden heuden viel er dran 

und wolle si hän gezucket nider. 665 

da habeten sich die herren wider, 

wan si vil unhöhe wac 

din ungebaerde der er pflac. 

Er bäte ein ungehiure leben: 
an der bare begunde er kleben, 670 

als der vngel an dem kloben, 
und von gegihte söre toben, 
diu not was sin eines niht, 
si muosens alle haben pfliht 
die mit im dar wären komen: 675 

sie teilten schaden unde vromen 
geliche, swaz er da gewan. 
manger von dem wilden fiure brau, 
ir brach diu vallende suht 
harte vil mit ungenuht. 680 

daz velt mit siechen lac beströut. 

an geschinen mag B. 657. und fehlt B. in die b. B. U. d. 

par precheu C. 638. wol d. na A. 65t). das p. B. 660. 

in AC. vil ernst u. vil g. B. 661. da naher B. 662. gegen 

der par vaste Helfe C. 663. Als ein tobsnecbtic m. C. 664. ar- 
men B. daran A, an C. 665. er bolde — gestoezen C. 666. 
enth. A, hatten sy B. 667. 668 fehlen B. 667. vil ringe C. 

668. Sin A. 669. Der B. ungebüres AB. 670. Nu peg. er 

an d. par C. 671. Alsam C. 672. Von der A. voer C. ver- 
gießt C, gebibte starche C. begunde er t. A. nach 672 Seinem 
leibe nie so begisebach Band ez in engcstlichen prach C. 673. bas 

doch C. 674. mürsen es alle A, m. also h. B, in. mit im h. C. 

677. g. sbaz er da ere geban C. Ir not was manger. bände B. 

H78. Genüge das wilde füre verbrande B. M. von vergiebt ban 

Man sach da vil der ebrumpen ligen Vnd vil den liecht bas verzigen C. 
670. seu pracb deu vngenanteu s. C, Genüge brande die v. s. ß- 
ouch d. starke s. A. 680. Do waz michel vngenuhl B. 681. M. 
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sus wart getrcestet und gevröut 

swaz Hutes mit der bare gie. 

noch stuont der bischof allez hie, 

unz der arme wol bevant 685 

daz er deweder sine hant 

möhte erloesen von dan. 

dö rief er sante Petern an, 

er sprach ' her Petre, ledege mich ! 

gedenke daz ich ernerte dich, 690 

dö daz wip und die zwene man 

dich mit schalle riefen an, 

du waerest Jesu undertän: 

dö schuof ich daz man dich lie gän. 

nu hilf mir mit dem libe hin.' 695 

'daz taet ich gerne, wollest du an in 

glouben den ir da vienget 

und &ae schulde hienget, 

den disiu vrouwe maget gebar.' 

er sprach 'daz geloube ich gar. 700 

wir wizzen die wärheit alle wol, 

wan daz ez uns niht helfen sol. 

dö man in mit geisein vil gesluoc 

und Pilatus die hende twuoc, 

do entsluoc er sines tödes sich. 705 

dö riefe wir alle 'der gerich 

geschehe an uns und unsern kinden.' 

s. 1. C, Lac d. v. m. s. A. was B. 683. lente peider C. 685. 
d. muding ß. des enpfand C. 686. er fehlt C. enweder A. 
637. erledigen C. 688. rueft C. peter C. 689. er sprach 

fehlt B. herre ABC. peter A, fehlt B. lidige B, erledige A, 
loese C. 690. ich o T ch A. bi ich C. perete C, loste B. 

691. 692. Do ih's wart gevangen Dem du noch wer gegangen Do d. 
w. n. der man Mit nyde dich r. an B. Dort bei dem vener Da daz 
beip der tver Pfla v. zbene man Die dich C. 693. Si iahen AB. 

695. nu fehlt C. 696. gerne fehlt B. woltent ir B. 698. u. 

an daz krutze B. in h. A, erh. C. 700. her ich egelaub ez 

gern g. C. 701. 70? umgestellt C. bier w. alle bol C. 703. 

m. gaselan A, m. geischleo B, fehlt C. harte v. C. g. schlug B. 
705. da C. entschuldigt B, enzoeckch C. 706. alle A: daz B. 

Bier r. auch alle geleich C. 706. an fehlt C. 707. bier lai- 

der nu C. 
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daz wir nu wol bevinden. 

wir haben uns selben so verfluochet 

daz unser dehein sselde rnochet. 710 

wie möhte des iemer werden rät 

der sich selben so verfluochet hat?' 

Dö sprach der heilige man 
'der fluoch klebet niemer an 
wan der stete daran bestat. 715 

swelch sseliger sich tonfen lät 
und erkennet got in unser e, 
dem schadet dehein erbsünde me.' 
'gnäde, herre, des bin ich bereit 
ich gloube wol die kristenheit: 720 

der mirs hilfet, ich tonfe mich.' 
'meinstu ez so, daz tuon ich.' 
'ja, mit rehten triuwen, 
und muoz mich iemer riuwen 
daz ichz so lange hän gelän.' 725 

'diu riuwe sol dich wol vervan 
sprach sant P&ler aber d6. 
' sit ich dich, braoder, also 
in ganzer rinwe vinde, 

diniu bant ich dir enbinde 730 

da mite du gebunden waere. 
wis aller diner swsere 
lidic unde wol gesunt 
und ganc hin für an dirre stunt. 
den balmen den Johannes hat 735 

708. selb C. 709. dbeine B, enbain A. ger. C. 710. ioch 

des A, des noch sein C. iemer fehlt B. 711. selb B. Der 

im selb vertäuet b. C. 714. erbet C. 715. Nuer d. C. d. 

oach A. do iane B. slat C. 716. sbelher C. wer B. 

saliger/eAtt C. oach s. A. 717. nach u. C. 718. sadent C. 
dbeine B, enhaine A, sein C. niemere C. 719. er sprach AB. 

gnade fehlt A. ich p. b. C. 721. mir es A, mir sein C, 

mir B. hülfe — taufte C. 722. also C. 724. ez m. C. 

725. verlan C. 726. Got sol din gnade ban B. 729. gueten 

reuen C. 730. din — entb. B. 732. Nu w. C. 733. ledich C. 
73t. und fehlt B. ge enwecb C. 735. hin vuer da I. 

gat C. 
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da er vor der bare gut 

unde in in den handen treit, 

den nim und büeze disen ir leit 

die da geloubet an got 

und rehte erkennent sin gebot: 740 

die bestrieb da mit, so sint se genesen. 

die aber da wider wellent wesen, 

der enrüere einen da mit niht: 

so gesibest da wol waz in geschiht.' 

des was der bischof vil bereit. 745 

er tet als im was vor geseit. 

ze sant Johanne er dö kam, 

den balmen erm üz den henden nam, 

niht lenger er enlie, 

zuo den sinen er dö gie 750 

da die lägen mit ungehabe. 

er wiste si ir irtuoms abe 

und rihte si üf der saelden spor. 

er sprach in den gelouben vor. 

swelher im den nach sprach 755 

und er in mit ganzer riuwe sach, 

als er den da mite bestreich, 

diu suht im sä'zehant entweich. 

er machet si alle da zestunt 

äne fiinfe wol gesunt. 760 

die versmähten sine ISre. 

des engulten si vil sere. 

736. den palm den er da hat C. 737. den er vor der par tr. C. 

henden B. 739. da fehlt C. 740. gern gehalten C. 741. 

ruere — vnd sein g. C. 742. Die dier aner widerpruchich C, 

Die nicht gloubig B. wellent fehlt C. 743. die 3. ruer C. 

einen fehlt B. 74i. Du g. w. B. siehst — den g. C. 745. 

Der Jude was d. C. 746. vuer glait C. 747—750. Er nam den 

palm vnd gie hin zu den siechen da die C. 748. er im AB. ufser A. 
der haut B. 749. er do A. 751. do sy B. L. in maniger 

ung. C. 752. errichtet C. siechtumbes B. 753. 754 umge- 

stellt C. 753. rneft seu an C. 754. vnd sp. C. 755. 756 

fehlen C. 756. Der er in g. B. 757. Sa zehant als er seu 

p. C. 758. da AB. zestunt A. Deu not im von dem leibe 

w. C. 759. Also erloest er seu in churzer stunde C. 760. ge- 

sunde C. 761. versmecheo C, versprachen A. 762. si fehlt C. 
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si lägen des gaehen endes tot. 
alsus verendet sich ir not. 

Als dö die Juden diu uiaere, 765 

wiez den ergangen waere 
die so grenes erstarben, 
und jene daz leben erwürben, 
unt wiez ir bischove ergie, 
vernämen, dö begunden sie 770 

sich in die winkel smucken 
und von dem wege ducken, 
si winkten einander tougenlich : 
'birg du dich da, hie birge ich mich, 
wir hän vil übele gevarn. 775 

nu sul wir doch vil wol bewarn 
daz wir iemer verjehen 
der wunder diu hie sint geschehen.' 

Sus was ir schallen gar gelegen, 
die der bare solten pflegen, 780 

die sungen swaz sie wolten 
und truogen als si solten 
zuo dem grabe ir vrouwen, 
daz & was gehouwen 

mit grözem vlize in einen stein, 785 

da aller menschen dehein 
da vor nie wart in geleit. 
da wart mit grözer schcenheit 
bestatet der engel künegin 
und wol behalten unz an in 790 

764. Sus was v. diseu n. C. 765. als fehlt C. dö fehlt B. 

veroomen die ß. diseu m. C. 766. geaisten w. C. wie 

es AB, wie C. deo fehlt B. 767. das die g. ß. gach C. 

768. und wie AB. jenen A, die andern C. lebende B. 769. 
dem p. C. 770. penamen C, Alzähant B. do fehlt B. 771. 

772 umgestellt C. 772. rucken B. 773. si beichten u. purgen 

». C. an a. A. — liehe A. 774. Verbirge du dich so b. A. 

775. haben C, hant AB. vil fehlt C. getao C. 776. Doch 

s. £, darunter C. daz v. w. B. 777. niemer A. 778. Waz 

hie Wunders sei g. 'C. . 779. Nu B, fehlt C. ier s. was C. gü- 
den wol B. 780. die die B. 781. s. do A. 782. truroten A. 
783. unser fr. C. ' 784. da e A. 786. enkain A. 787. da 

fehlt C. w. nie B. 788. Sufs B. 790. pewnhret C. 



190 MARIAE HIMMELFAHRT. 

als unser herre got in riet 
und gebot dö er von in schiet. 

Diu wahte werte als ich iu sage 
zwd näht und zwäne tage, 
an dem dritten morgen fruo 795 

kam in aber unser herre zuo, 
als er da vor bäte getan. 
[er sprach] r nu sult ir mich wizzen län 
und rehte hoeren iuwern rät, 
sit menschlich reht begangen bat 800 

min liebiu mooter, waz ich tuo 
mit ir nach minea eren nuo 
daz iu wol gevalle?* 
die herren swigen alle, 

wan eine Simon Pötrus, 805 

der sprach für die andern alsus 
'herre, alwaltender Krist, 
in diner hant beslozzen ist 
dirre weite umberinc, 

himel unt dar zuo älliu dinc 810 

diu da enzwischen sint bevangen, 
daz nieman mac erlangen 
die hoehe noch gegründen nider 
die wite für noch wider, 

die lenge her noch dar. 815 

du weist ouch die gedenke gar 
des menschen & daz si geschehen. 

791. als in A. Als in gepot u. r. C. 792. unser h. do er C. 

gebot in B. 793. die wert B. 794. zwu A. 795. des dr. 

morgens vil C. tage B. 797. aber fehlt C. 797. er ouch e 
bet B. er lie sich semperleichen sehen C. 798. ir alle mir ver- 
gehen C. 799. euern willen u. e. r. C. 801. dar zu t. A. 
nu : tu B. 803. vn d. AB. das ev B. ouch v A, euch al- 
len C. gewalle A. 805. nur C. ainer A. sand S. C. 
806. der fehlt C. sus C. 807. owe albaltunder C. Herre 
vatter Ihu crist Ich weis wol das du gewaltig bist Vber allez das die 
weit hat In diner hant beschicken stat B. 810. der h. A. dar 
zuo/eAft C. älliu diu d. A. 811. Deu du hast b. C. be- 
wangen A. 812. Deu n. cban ü. 813. n. die tiefe n. C. 817. 
besch. A. 
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wes solle wir her über jehen 

oder waz touc unser rät, 

sit din fürgedanc verendet bat 820 

swaz man siht ald niht gesehen mac. 

vinstri, lieht, naht unde tac, 

des hast du alles gewalt. 

din gewalt ist so manicvalt. 

waz wart den 6ren ie gelich, 825 

dö du, herre, untoetlich 

unde unlidic wa?re, 

daz du si zuo sagraere 

diner heimlicheite kür 

unt durch die verslozzen tü'r 830 

ksem in ir wingarten 

vor unde nach versparten, 

da 6 nieman deheine vart 

uz noch in erloubet wart? 

dö wart der zorn hin geleit 835 

zwischen uns unt diner gotheit, 

den mit ir ungehorsam 

unser muoter Evä und Adam 

an uns mit erbe brähten, 

dö si din gebot versmähten 840 

durch des alten vindes rät, 

den sit din werk erwürget hat 

an dem angel den er verslant, 

dd er in an dem kriuze vant. 

818. was B. mochte C. darurae C, dir nu B. verj. C. 

819. ald A. warzu lochte C. 820. vollende B. 821. allez 
daz da ie gesach oder gesehen sol C. 823. 24 fehlen C. dafür 
stehen folgende Zeilen, darzae weist du herre wol Vil raanegeu groze 
hailichait Die du an diseu fraue hast gelait C. nach 822 Gar in 
dinem gebotte stat . Vnd swe der vieron sich begat . Div elementa 
sint genant . Dis stat alles in diner bant A. 824. Vnd hast es A. 
825. Das w. B. 824 856 fehlen A. 826. Das B. 827. un- 
Ueblich C. 828. Vnd sy B. segere B. 829. hailichkait 
erchuer C. 830. bescbl. B. 831. 832 fehlen B. 837. unser 
u - ß - 839. Uns an pr. C. 842. den ir buecher seit C. er- 
würeket B. Den der körder sit erw. hat? 844. in bangunt C 
dich B. 
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der engel was din golheit, 845 

der körder was din menscheit, 

die da, herre, an dich naeme 

dö du durch uns in erde kseme 

und alle hoehe hast überstigen. 

soll dirre tiure merz hie Iigen 850 

und fülen in der erde 

glich unserm swachen werde, 

daz missezseme din cm namen, 

und waene, sich müesten schämen 

swaz beilegen da ze himel ist, 855 

da si frouwe unt du herre bist. 

sit duz wilt und ez werden sol, 

so eret ez dich und stät dir wol 

swä der künec gekroenet si, 

daz im diu kü'neginne bi 860 

gezieret mit der kröne g£, 

beidiu sitze unde ste 

ze himel, da sie künegin ist 

und du aller künege keiser bist, 

daz si da bi dir belibe. 865 

geruoche disem edeln libe 

die reine sele widergeben. 

heiz si mit ein ander leben 

iemer ewecliche 

bi dir in dinem riebe, 870 

daz si uns ze dir gehelfen mege 

und mit ir güete hin gelege 

swaz ieman wider dich getuo : 

da ist uns nieman bezzer zuo.' 

845—848 fehlen C. 846. Das k. B. 848. da berre durch B. 

849— 856 fehlen B. 851. erden C. 852. werden C. 854. wen 
— samen C. 857. Seit ez ist and w. C. 858. so gezimt n. st. 
ir bol C. 861. noch d. B. 862. neben im s. 863. da z. b. C. 
vnd do B. künegione AC. 864. über alle k. k. A. Und du 

chunecb p. C. 865. nu g. C. wibe A. 867. reine B. 868. 
vnd h. C. baifse — an ander A. 869. ieme A, do sy B. nach 
870 bliben iemer mere Des hastu gegen ir ere B. 871. da A. 

hin zu C. 872. lege C. 873. swa A, So B. 



VON KONRAD VON HEIMESFURT. 193 

Der guote rät unt diu bete 875 

behaget im wol, wan er tete 
des in die herren bäten, 
wan siz mit triuwen täten, 
er gebot in daz si nscmen abe 
den obern stein von dem grabe. 880 

der wart vil dräte abe genomen. 
dö hiez er schiere wider komen 
die sele zuo dem licbamen. 
er gab si beide zesamen 

and lobte ir daz si wäre 885 

vor tnellicher swoerc 
und vor allem herzensere 
an angest iemer möre. 

D6 unser vrouwe den tot 
an libes unde an söle not 890 

so wünneclichen überwant 
unde ir dar zuo wart erkant 
daz sie niemer erstürbe 
noch saelde an ir verdürbe, 
der Ären vröute si sich. 895 

[si sprach] ' herre, sun, nu hast du mich 
starclichen geöret, 
din lop an mir gemöret, 
sit daz ich ßwecliche 

bi dir in dinem riche 900 

hin für iemer wesen sol: 
diz 6fet dich und tuot mir wol. 
des si gnäde dir geseit, 
dir drin in einer einekeit, 

dir einem drivaltic. 905 

wis gntedec als gewaltic 

875. S76. Der rat geniel im dve wol C. 877 ff. fehlen JB. 877. 
herre bäten .4. 878. si daz C. 8S0. ab dem A. 881. Du der 
a* *- g. C. 882. säen C. 884. beide fehlt C. 885. tröste 

sei C. 8S7. S ere C. 889. Nu C. 890. ane — ane A. 

892. ir von got C. 894. ureud C. 896. Vil groezleichen h. 

d- mich C. 897. sprach si herre g. C. 898. Vnd d. 1. A. 

899—902 fehle,, C. 901. hinnan //. 903. D. muez sein ge- 

sait C. a,j5. driualtichait C. 906. g. bis und g. C. 
Z. F. D. A. VIII. |3 
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aller diner hantgetät, 

diu din reht begangen bat.' 

Ir wizzet wol daz ein man 
der rieh ist unde erkennen kan 910 

gotes bulde und ouch da mite 
der weite pris unde ir site, 
als ez dan under den liuten stat, 
ze rehte haltet unde lät, 

der ist gote nnt der weite wert. 915 

swaz 6ren rehtiu saelde gert, 
der hat er iemer sinen teil 
und ouch ze iungest daz heil 
da saslden niemer ende wirt, 
da wünne bernde wünne birt. 920 

wan daz süeziste leben 
daz got der weite hat gegeben, 
daz ist Slicher hirät. 
swelch saeleger den ze rehte hat, 
der ist hie unt dort genesen. 925 

genuoge waenent daz si wesen 
mit rehter & : des sint si niht. 
sweder gemahele sine pfliht 
mit valschen triuwen mischet, 
daz sint die den erlischet 930 

daz lieht in der vinstri, 
unt die da ze der winstri 
vil jämmerlichen gestallt, 
so jene mit vröuden für sich gänt 

907. 908 fehlen C; dafür Du hast nil wol zu mier getan . Mit lieb 
ich überwunden hau . swas mir laides ie gesach . Mit laid vnd mit 
nngem ach . Ist mir mit vreuden hingelait . Seit ich in der ewichait. 
Mit dir an ende wesen sol . Daz eret dich u. tuet mir wol. 909. 

Nu w. C. 910. bedenchen C. 911. ere C. ouch fehlt C. 

913. 914/eMen C. 915. den leuten C. 916. rehte rehtu A. 

Solhen zuht rehter seiden g. C. 917. 918 fehlen C. 920. wirt A. 
921. Daz ist daz soeniste u. daz peste 1. C. . 922. geben C. 

92t. deichen C, eliclie A. 924. swelcher die z. r. h C. 925. 

und fehlt A. 927. die s. des A. 928. swer der C. 929. val- 
ser liebe C. 9.",0. den da C. 931. vinster ( : vinsler) C. 

932. Das sint die ze d. vinstri A. 934. Hievor so die andern bin 

in gent C. 
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die solher sselde waltent 935 

daz si ir 6 behalten!. 

Nu läzen dise rede hie 
und grifen wider an die 
die wir vor dirre liezen e. 
hie wil ein degen ze rehter e 940 

eine maget, sine muoter, uemen. 
des rates mag im wol gezemen 
der äne sünde mitewist 
maget sun und vater ist. 

wir sulnz niht für baz schieben 945 

von diesen zwein gelieben; 
wir suln iu sagen, wer si sin. 
ez wart joch an ir verte schin. 
si enbäten weder ros noch wagen 
noch slilen der si solte tragen; 950 

die bimel neigten sich gen in, 
und fuoren si in den lüften hin. 
dö kom mit grözer bers kraft 
alliu bimelischiu herschaft 

zuo ir vrouwen antvange 955 

mit lobe und mit gesange. 
dö wart wünneclich diu heimvart. 
der helle ab dö enzucket wart 
manic eilender gast. 

ir slöz, ir porte, ir rigel brast, 960 

als ouch wilent e gcschach 
dö si unser herre selbe brach 
und manege sele erlöste. 

935. wizze C. 930. si sich wol pehaltent C. 937. lazze wir C. 

939. da wir sei i. e C. 941. ainen C, fehlt A. 943. deu hei- 

rat C. 943. mit einander ist C. 941. magde A, der prüder C. 

watter A. 9i5. sullen ez C, sont es A. sieben C. 946. gc- 
lt-icheii C. 947. sout — siot A. 948. anch C. Es was von 

hhnel vnser tiahtinl A. 949. Sie beten ros C. 950. so sl. A. 

noch nicht daz seit mochte getr. C. 952- si fehlt //. Si vuerten 
scu C. 9ä;>. zu der C. anvange AC. 956. mant hosrt an ier 

ges. C. 9j7. aineu wunneclicheu haimuart C. 958. aber A, 

fehlt C. !I59. % n m . c. gaist A- 961. ir « T ch da vor g. A. 

962. got s. aufpr. C. 963. 964 umgestellt C. 963. da er m. C. 

13* 
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na kom ern aber ze tröste 

mit siner muoter hinverte. 965 

ir winkel er in bekerte : 

die scherjen fluhen von ir pflege 

und bürgen sich vaste von dem wege 

vor dem gewaltegen der da kam, 

der in gnot und ere nam. 970 

dö niuwete sich ir alter val: 

der seien ein vil michel zal 

rihten sich üf der engel sla. 

die sungen epitalamiä: 

daz bediutet höhin brutliet. 975 

als er die armen dö beriet, 

also berate uns iemer mere 

durch siner muoter ere. 

Dö diz alsus ergie 
und sich die zweifboten hie 980 

von ein ander scheiden wolten, 
als sie von rehte solten, 
und ieglicher nrloup nam, 
nu seht, wä dort her iient kam 
der nötgestallen einer. 985 

dannoch was ir deheiner 
von dem andern gescheiden da. 
'wis wilkomeu, Thömä' 
sprächen si dö alle. 

mit einem siiezen schalle 990 

enpfiengen si in. 

si sprächen 'sage, wä war du hin? 
du hast dich übel versümet. 
unser vrouwe hat gerinnet 
dise weit unde ist hin gevarn ; 995 

964. Sos C. er in AC. 965. unser frauen haimv. C. 966. 

die w. C. aber bek. A. 967. scrge H. v. ier pflege C. v. dem 
wege A. 968. vasle fehlt C. von ir pflege A 969. vnd 

vor A. Du der gewaltig quam C. 971. äebt C. 972. sele 

bnef der engel sal C. 973. die samten sich ze samde da C. 974. 
ir sfizen cantica A. 975. Da b. A. 976. andern A. 977. so C. 
berat er AC. 979—1096 fehlen C. 979. ( ) b A. 984. ilende 
k. A. 986. enhainer A. 987. von ain ander A. 992. saga war A. 
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mit wünneclichen engelscham 

ist si da hin geleitet. 

wir bäten si bereitet 

nach menschen rehte in daz grap. 

unser herre uns die gnäde gap, 1000 

dö si dar inne gelac, 

als er, unz an den dritten tac, 

do erkihte er si, daz sähen wir, 

und fuor er selbe mit ir 

inz vröne himelriche. 1005 

du waerest billiche 

gewesen ze ir bevilde. 

da bist uns gar ze wilde: 

swä wir sin da bistu niht. 

diz gelichet sich wol der geschiht 1010 

diu dir ouch hie vor geschach, 

dd er uns den zwivel brach 

nach siner ursteude. 

siten unde hende, 

fiieze mit den wunden 1015 

vrisch und unverbunden 

sah wir unde erkanden in. 

er sprach "geloubt daz ich ez bin." 

daz gloubten wir und waren vrö. 

herre, wä waere eht du dd? 1020 

dir beschach do rehte als ouch nuo. 

dar nach schiere kaeme duo 

und wart dir allez des verjehen 

daz wir da häten gesehen. 

des geloubtest du niht umbe ein här.' 1025 

er sprach ' ir sagent mir war : 

ich bin, leider mir, vil laz. 

doch vröwet mich sin gnäde baz: 

er ist gnsedeger danne ir sit. 

ir wizzet wol dar nach in kurzer zit 1030 

daz ich in vor iu allen sach 

1004. er fehlt A. 1005. Io vr. A. 1007. gewere A. 1008. vnst A. 
1009. sint A. 1024. des B. da fehlt B. 1025. du uns B. 

1027. mir leider B. 1028. doch A, do B. frSwte B. 1031. do 
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und daz er zuo mir eingen sprach 

"Thdmä, tuo den zwivel hin 

nnde sieb daz ich ez bin. 

reiche dinen vinger her!" 1035 

dno greif ich da mit dem sper 

diu site was durchstochen 

und mit nageln durchbrochen 

hende und füeze. 

sin gnade was so süeze 1040 

daz er mich sich grifen liez 

und mich ez güetlicheu hiez. 

do geloubte ich im und sprach alsus. 

"dominus meus, deus meus, 

du bist min herre und min got." 1045 

ie sit leiste ich sin gebot 

unz her an dise stunde 

so ich aller beste künde. 

ouch hate er alle mine wege 

so gna;decliche in siner pflege, 1050 

swar ich körte, daz mir nie 

an dekeinen dingen missegie : 

ich worhte swaz ich wolte. 

nu d6 unser vrouwe wolte 

vervarn, als ir mir hänt gesaget 1055 

und mine sümige klaget, 

swie ich mich zuo ir grabe 

nach iwern Worten versümet habe, 

doch hörte ich manegen sü'ezen dön 

de monte Siön, 1060 

und gesach da wünne überkraft, 

dö diu himelische herschaft 

der engel küneginne enpfic. 

disen gürtel si ir enpfallen lie, 

da mite ich ez erziugen sol. 1065 

ich in mit neb B. 1032. ilaz fehlt B. einig B. 1033. dioen 

zw. B. 1034. geloube daz A. 1035-1042 fehlen A. 1036. do 

griff do B. 1043. ez fehlt B. 1043. Dis g. A. 1056. sum- 

seli? klagent A. 1059. Do h. ich do T ch vil m. A. 1060. Ufser 
dem berge de M. S. A. 
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Petre, du erkennst in wol: 

ez ist der da du si mite 

begartest nach der töten site. 

si lebt na schöne und hat sin rät: 

unser herre si bekleidet hat 1070 

mit engelscher waete. 

diu ist iemer niwe and staete." 

Dö er in die wärheit 
mit urkünde häte geseit, 

si sähen alle ein ander an 1075 

und sprächen 'wie got disen man 
von uns andern hat gesundert, 
und wie er mit im wundert, 
waz er im saelde hat beschert! 
swaz er tuot od swie er vert, 1080 

so kumt er uns doch zallen ziten für. 
da bi männeclich spür 
und sehe die wärheit äne zil, 
swen got fördern wil 

und dem er ganzer seelde gan, 1085 

daz der sich niht versümen kan. 
des si gesegenöt sin name. 
der so wildia herzen zame, 
gfin dem sich biegen älliu knie 
ze himel, in helle, in erde hie, 1090 

dem bevelhen wir uns, 
des vater unde des suns 
unt des heilegen geistes namen, 
der uns brähte hie zesamen, 
daz er ouch unser geleite si: 1095 

des helfen uns die namen dri.' 

Die zwelf hüsgenöze 
die wurden nach ir löze 
wider gesetzet in diu laut 
dar si ouch ö wären zersant. 1100 

1068. begurstost A. 1075. sähen A. 1077. anderan A. 1080. 
oder A. 1083. mänlichen A. 1086. oih A. 1087. iemer s. 

»• A. 1088. wilden A. 1089. beiageo A. 1092. yatters — su- 
nes A. 10Q9. hin wider C. 1100. da ir iesleicher e bas ges. C. 
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and beschach daz in so kurzer frist 

als ein ouge zuo geslagen ist 

und wider uf geblicket bat 

diz schuof von deme gescbriben stät, 

als uns her Davit machet kunt, 1105 

'ipse dixit et facta sunt/ 

diz sprach er unde was getan. 

er gebot ouch diz: daz muose ergan. 

Sus ist diz mxre volendet. 
unser vrouwe bat gelendet. 1110 

ze dem himelischen Stade, 
da jänier, s&re unde klage 
an ende niemer me" geswirt, 
swelch sadeger da gesinde wirt. 

Nu hilf uns, heiligiu vrouwe, 1115 

die mit dem himelischen touwe 
der heiliggeist also begoz 
unt doch ir insigel nie entsldz 
dö er ze muoter si erkös. 

diz was uns ein vil sselic 16z. 1120 

von ir reinem libe vlöz 
ein brunnenäder also gröz, 
der al diu weit wol genöz. 
sit dich nu gnade nie verdröz, 
so loese uns, vrouwe, den klöz 1125 

der von des tievels rächen döz 
und mache uns aller der genöz 
die da büwent Abrahames schöz 
ald die ie ze himei kämen, 
diz werde war. amen, amen. 1130 

1101. Daz geschacb in C. 1103. oder w. C. 1104. Daz ge- 

suef C. 1105. her fehlt C. 1106. ipse fehlt C. 1107. er 

spr. ez w. g. C. 1108. daz fehlt C. Hie i. daz puech verendet C. 
1110. herre A. 1113. me fehlt C. 1114. Wol im der da C. 

11 13 ff. fehlen C; dafür Der sei arm oder reich . Dar wonset alle 
geleich . Amen. — Lieb an ain ende . leg dich zu der Lende. Ab- 
plie (?) djoh der pei . als lieb ich dier sei. 



